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Peimif, die von den einzelnen NMotiven bei den Kindern
ausgelBit wurde. Die Verjudhdrejultate mwarven jo glin=
sende, dap. eime finjtlerijch empfindende Verjudsperion
aits: den. nadhher vorgefithrten Aufnahmebildern {iberra=
fehend fidger davauf zuriicjhlieBen fonnte, welde BVilder
den Sindern je nad) den gezeigten Bewegungen vorgelegt
mworden warvei:  Nean dehute ven Verjud) jogar joireit aus,
daf man: jdon beim Crideinen einer ecinjaden Farben-
flache dharvatteviftijche, fitr Neadchenw und Knabem verjdyie-
derte Bewegungshilder fejtitellte. Und da glaubt man nod
immer die Behauptung aufjrecdht erhalten zu fnnen, daj
eine finematographijdhe Vorfithrung meder Gedanfen nod
Empfindungen erwecen fonne, weil das Wort fehle! JFa,
mie und wodurd wird dann dte angeblidh jo unabjehbare
®Gefaprlichteit der Kinos begriindet und bewrejen, wenn Ge-
danfen und Gefithle jo gar fetmwe Rolle fpielen! Und menn
sum Pindejten Cintdnigfeit dem Lidhtjpieltheater vorge=
worfen wird, {o fannw es diejen VWormurf mit gutem Redt
att dad gemwdhuliche ThHeater weitergeben. Die dramatijchen
Wrelemente mie Liche mnd Hap, Ciferjucht und Forn, Tros
und Gdite fonmen audy vom gewaltigiten Spradheros nidt
immer wieder mit o viel weuen Vber- und Untertdnen
mtsgeftattet merden, wie es Het den tmmrenjen Anzahl von
Dramen-erforderlidy wate. Der Neuheitdrets liegt dod) fajt
ausidlieplich i der neuen Kombination von Handling
und Somplifation, itn der Jteubheit des ShauplaBesd und
0es zeitgejchicdhtlicher Hintergrunded, und da finmd dem
Sinoiheater mindejtens chenjo grofe Variationdmoglicd-=
feiten gegeben wie der Schaubithue. IWem dabei das Lidt-
bild nur das Symbol der Ueberheping, Mebertretbung wnd
der grotesfen BVawalttdt ijt, der mup fitr unjer Heutiges
gewdhuliches Theater etmen gang andernm Napitab iibrig
haben, der muR: gewaltjom auf der etnen Seite nur Fehler
ind auf der amdern nur Vollfommrenheiten jehen wollen;
ift er geredt wumd vorurteildfret, jo mup er unbedingt zu-
gejteben; dap Litht und Schatten bet beiden Theaterarten
giemlich gletchmaBig verteilt jind,

Dap die bisherigen vielfaden Verjude, finematogra-
phijdhe Bilder auch mit etner guten Wort= und Gerdujdh-
Gegleitung gu ergingen, bisd Geitte zu einem Hefriedigenden
Rejultat gefithrt hatten, famm und joll nicht behaiptet wer-
ven. Cbenjo wenig aber fann und jollte behauptet mwer-
dem, daf diefe Lbjunmg nie gefumden werden wird. Bis zu
viejer [epten Vervolfommniung aber fann diurd) amdere
LBerbejjernngen des begleitenden Vortrages, ditrch immer
nrehr veredelte Lermwendung vou Mujif das Fitnjtlerijde
Riveaw des Lichtbildtheaters nod) gang gewaltig gehoben
werden wie e ja awd) mit dem anderen Theater tm Laufe
langer Jahrhunderte gefhehen ijt. Cin gemwifies Sdema
wird jtets allen THheaterauffithrungen anhaften, jeien jie
mweldher Avt and) immer, daf diejes Schema Hetm Kino jtdr-
fer gu bemerfen jei, fann nur Gephajjigfeit behaupten. JFn-
wiefern aber dem didhterijhen Schaffen der Filmdramatifer
durdy die angeblich groberen Anjpriiche des Kinog Shaden
sugefitgt werden fonnte, ift vollends unerfindlid). Der war
nie et Siinjtler, der fich u einer gejtellten oder {ibernom-
menen Aufgabe bHevabziehen [ief, jtatt dieje Aufgabe u
ji) Deraufzubeben und fie durd) Verleihung Fiinjtlerijdher
Cigenart u adeln. Das Schweigen und wortloje Mimif
fann aber nur einem Veurteiler undrvamatijdy und aus-
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brudsunfahig erjdheirerr, der fiir die feinjten Regungen
der menjehlichen Seele fein Verjtandnisd hat und jein Cmp-
finden unter dem Einflup vorurteilsvoller Selbitiiber-
idgdBung exjtarven [feB. Jeder natitvlidy und ungefiinjtelt
Hiblende Weenjd) wird aber tn Kino jdhon ebenjo gut feudhte
digen befommen Haben wic tm gewdhnlichen Theater: Nicht
oyt ijt die fhumme Spradhe menjdhlicdhen Glends und
vommers unvergleicdhlich ergretfender und uwmmittelbaver
wie alle nod) jo jtilvollen und funjtgeredten Wortbejdhrei-
bungen. . vou Weljd.

O&O

Wus Jitvdjer Lidhtivieltheatern.
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Wihrend i der fritheren Wodhe entjdyieden ,die
gremdenlegion” und bealiglich der bejonderen Trid=-Sdla-
ger jogar ,Stgomrar’ int Apolofine den Preis verdienten,
mitjfen wir ihu fitr die folgende Wodhe dem ,Trefibube” der
Gleftr. iditbiihnwe sujpredhen. Wir Hhegten twieder (ebhafte
Befitrdtungen, als ein Riejenjdhlager angefitndigt mirrde,
aber wurden angenehm enttdujht. Aud) Hier wieder wie
tm ,Griinen Teujel, ,WeitRen Lilten” hat BVitajfope fich
iogutfagen an die Spige gejtellt und fithrt jiegreich die
deutjde Kinoindujtrie ing Vordertreffen. Und diedmal mit
den ehrlichiten einfadgijten Mitteln. Nidht die Darftelling,
welde nur Mittelgiite erveicht, wicht die usjtattung, dic
nidgt etnen eingigen Trick enthalt und jelbit i den irfus-
jzenen menig Antfwand zeigt, ergielen Hier den Grfolg, jon-
dernt die folgeridhtige wnd menjdlich ergreifende Handlung,
die am Sdlup wahezu dichterifch wirtt. Es5 bedarf aljo
feiner jpannenden Lermicfelungen, denn dieje fehlen Hier
gang und die Fabel gewinnt gerade durdy ihre grofe Cin-
fadgheit und Straffheit. Letder geht es auch Hier ohme un-
mbgliche Sufalle nicht ab, denun feine Dame wird woh!
cinen angefangenen Licbesbrif fret tm Salon herumlicgen
[affen, auBerdem jdhlagt fich fein Graf mit einem Jirfus-
artijten. Cine gtemlich) honebitchene Vettjzehre mit obligater
Lerfithrung eines minderjdhrigen JFitmglings (iefert zur
jittlichen Cntritjtung itber ,Amelie”, wo alles Anjtipige
durdy grotesfe Somif gemildert, eine eigentiimliche Folie.
Dod) Hebt diefe nmerfrenliche Ausjtellung natiivlich nicdt
dew Wert der trefflichen Avbeit ,Trefibube” auf

Das Pierfatevinmino prangt mit cinem franzdjijdhen
Film ,oer Vevfehurte”, von dem wir uns mehr verjpraden

als eigentlid) hevausjdhaute, Denn die gute JFnjzenieritng

[eidet unter Unmidglidfeiten geradejo mwie die Handlhng.
So gibt €5 da ein pradtiges Bild, wie ein Segelboot einen
Sijchfutter verfolgt und ridtig ereilt. Da leBterer aber
ein Dampfer ijt, jo mup man itber dies nautijde Kunititiict
lachen. Dap die Schwejter eimem Herrm, der ihr von ihrem
verjdhollenerr Bruder beridhten will, ausgeredhnet zwifden
12 und 2 UWhr nachts ein Stelldichein gibt, ijt platter Wnjinn.
Darans entwictelt fich natiirlich das ALibi bet der Piords-
gejchichte.  Aus diefer mwird niemand flug, man erfahrt
nicht mal, wer und warnm er- und gemordet mwiurde, nod
weniger, wiejo der Mbrder das Jimmer Mareuils offen



KINEMA Biilach/Ziirich.
00T OOOOOOCOOTOOT0T0

findet und dort jeinen Doldy verjtectt und ficdy die bliutigen
Sande majdht. Wie man zulest die wirtlicdhen Nedrder ent-
decft und ermijht, hat weder Hand nod) FuR und wird mit
natvjten: Weitteln Gerbeigefiithrt. Natiivlich fahrt man zu-
[est ein biBhen Wito im Sdhnelltempo mit dem Knall=
cffeft, dap der VWerfolgte, als er diec Strafe gejperrt jieht,
cinfach itber die Feljen tn die Tiefe fahrt. LVerbredyer pfle:
gen nidht jo eilig Selbjtmord zu begehen. Der Film ijt tros-
dem fehensmwert wegen verjchiedener pactender Bilder umnd
feffelt durch die entjchieden fraftige Hanbhabung der Fabel,
deren Gewaltjamfetten (eider den Genup tritben. Dasd an=
gebangte ,Abentener des Leudhtturms” ijt blop eine ameri=
fantjde Schieperet.

Dagegen bot derLdwenfino cine amerifantjde Reiteret,
nidht als ,Drama”, jondern ald wiffenjdaftlicher Film, PVa=
nover (eidyter regularver Savalferie, die etnfach nhnegleichen
dafteht. Diefer Filmw verdient die weitejte Verbreitung als
flajftjcher Beleg fiir die Leiftungsiphare der Kinematogra=
phie. Jedes Stavallervijtenhery mup in Cntzitcen Jhlagen
angejichts jolcher Worfithrung equilibrijtijder Bravour-
ftitcte. Der vithrige Leiter des Lowenfino ermard fid) ein
wafres Verdienjt, dieje herrlichen BVilder uns vermittelt 3u
paben. Aud) etn anderer amervifanijder Film, der einen
mejtizijchen. Rauberhauptmann  (vorsiiglich gejpielt) azitr
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viejchmwadron etmen Hiibjchen Trick (Sturg eines vermwinde-
ten Soldaten voun der BVriicte) einfiigt, hat Reiz. Anjpruds-
voller will ,der Flect” (Decroix-Cerie) uns eine vermicelte
abel bietew, doch Defriedigt Hier mieder nidht die Unmo-
tiviertheit der Vorgdange. Buvdrderjt begreift man nidt,
mwarum die junge Dante den BVanfier und nicht ihrew ge-
[tebten Vicomte geheivatet Hat, der fich dody auwd) inw vedt
austdmmliden Verhdaltnifjen zu befinden jdeint. Dap je=
mand Bild und alle Briefe der Geliebten, die er ihr gerade
puritcEbringen mwill, im Auto liegen [(apt, witd man woh!
auch nicht fitr mbglich Galten. Dap umgefehrt der jo De-
[tebte Theaterbbjemwicht — gritp Gott, bijt wieder da, Ha-
[unfe? — am Sdhlup die geftohleren Briefe an die Dame
puriicfiendet und zmwar mit der gleichen unverjtelten Hand-
jhrift Des Begleitbriefesd mwie fie der awonyme Brief an den
Ehemann trug — Jmwijdenfrage: fennt der Vicomte denn
nidt die Handijdhrift jetnes ,Freundes”? —, geugt vou U=
miglicher Dummbeit. JFa, die ThHeaterbofemwichte jind jdhon
jo! Dap der Vicomte die Leidye ved Banfiers fiir den Kor-
per cines Betrunfemen Halt und nidht mertt, dap er jidh
mit Bhut dabet awsgeveduret jetnw BVorhemd Oejohmuit —
weit eher hHatte er ficdy Hande und Stiefel bejdhmusen miij-
jer —, ijt mwirflidy zu ungejdhickt. Warum iibrigens dic
Apachen wicht thw, jondern erjt den nadfolgenden Banfier
umbringenw und widht auwdy thm jpater auflawern, it uner-

Strece bringt und auBer pradtigen Ritten einer Kavalle-
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findlich. ©ang gedanfenlod aber wird obemdrein cinge=
flodhten, dap der Vicomte gleid) davauf zmwei Polizijten be-
geguet, die er auf den {hlafenven Vetrunfenmen bHinroeijt
und fie dovthinjdictt: warmm died ecinflechten, wenn es
nadfer nirgends ald indivefter Veweisd jeimer Unjchuld
benupt wird?  Endlidh pflegen aiwch Roubmodrder nidt
gndiztenmaterial ihrer Tat am Letbe zu tragenm mwie die
Brieftajche desd Toten wid ohemdrein mit Bildern und Brie=
fer darin. Dap der Vicomte a tempo verviictt werden mup,
als er fich des Wiordes bejchuldigt jieht, hat natiivlich feimen
andern verniinftigen Grund als vorliegende Verfilmitng
etnes (rremhartjes. Wunoverlidh bemehmen fidh aud) Oie
SHerven Apachen, die den aud dem Jrrenmhausd jliehenden
LBicomte retten, ohume andere Siderheit einer BVelohniung
al3 dejjen Bejdeintgung mit faljdher Unterjdhrift. So jagt
bier ein Sdfery denw andern. Aber der Vicomte jpielt tat-
jachlich als Frrer vovziiglich und vad Gange entbehrt nidt
einter gemwijfen Lerve.

Smmrerhin fremen wir und der Fejtitelung, dap unjere
oeutidhen Stnodranten neiterdings entjdieden die auslandi=
jdhen an Handlungslogif dibertreffen wnd weit weniger dem
qrobiten Senjationsgejchmac huldigen. Denn auch der ita=
[tentjdhe Film ,Verbotene Trdmen”, dem zuvor Oie elef-
trijche Lichtbithne bradhte, arbeitet mit trivialen und doch
gewaltjamen Meitteln, die freilic) am Cude wenigitens ditvd)
etien originellen Cinjall aufgejrifcht mwerden. Dap itbhri-
gens der verfiihrerijhe ,Dichter” geradezut ein gemetier
Dieb mwird, gehort audy i dem bhisherigen Kinovgepflogen-
heitew, die hoheren Stande dem Volf als Kanaillen vorzu-
fiihren. Oejpielt wivd dad Ehedvamo vedt gut, audy die
gnjzenterung hat viel Gutes.

Das Kino Jitvderhof, das jonjt hauptiadlich Garwmoint-
jachent bringt und jicdy duwrd) gute wijfenidaftliche Films
jtets bemerfbar madyt, beguiigte fich diedmal mit mehreren
fletneren Stiicten nhne Bedeutung, wnter denen jedoc) ,0as
mulet” jehr vortetlhaft aufjallt, diedmal eime amerifa-
nijdhe Shopfung. Der indijche Karmaglaibe an die emwige
Wiedergeburt wird Hier in etwas frajjer Wetje jagenhafjt=
myjtifch vevanjdhaulicht. Anfjangsd mipjiel unsd das eher-
friebeme und Grotesdfe der indijdhen Pantoninve, die exotijd
gejteigerte fiberhite Letvenjdhaftlichteit ver Phyjiognomien.
Bald aber erfanunten wir, dap es jid) tm Gegentetl wm eine
geijtreiche Nitethode Handelt, Weberjinnliched und Unheim=
[iches gejpenijterhaft zut vermenjchlichen. Die anjdeinende
LBVerzerrung entjpricht hier gang dem apofalyvtijden Pro-
Olem. Das damonijdhe Weib, dem der Flud) anhajtet, tni-
nier wieder abmwedielnd zur Sdhlange zu werdewn, wird gaiy
mujterhaft darvgejtelt. Die graujigen Auftritte, wo dieje
Bermwandlung fich gwetmal vollzieht, entbehrew nicht etnes
madtigenr Cindrucs und jtellen etnen Triwmph der Kine-
matographic dav. Hier Hat die jounjt nmur in abentewerlichen
NRitten und Gefechten grope amerifanijde Filmfunijt dod
etwas jehr BVemerfensdmwertes gejdhaffen und uneie Bahnen
erdffiet, auf demen vielletcht noch) viel Schoneres zu Hholen
fein mwird. Pean Hat bigher dag Niyjtijche tm Kino 31t jehr
vernadlajjtgt und dod) winfen hier betvadytliche Wirfungen.
Der Letter ded Jitvdherhof-Rino Hat jich verdient gemadt,
tndem er ung dies eigemartige Jeuland erjdhlop.

gm Palajt=QRino gab e3 einige Hitbjche Sherze. Das
o0l von Trianon”  atmet  frangdiijdhe  Anmtirt, bietet

cinige gejdhmactvolle Kojtitmbilder, endet aber gar yu =

miglich. Der ,Sohn des Judiawers” ijt ein braver fleiner
PNeann, jeiner Vootfahrt duvd den UWrmwald gebithrt alle

Ehre, fonjt aber Gat man nur findliche Judtanerromaitif
vor jich. Jn der ,Liebedehe” wird etn guter Cinjall, aus
dem jich etioad madgen [icBe, pojfenhaft vermdjjert ohue
jede Ausarbeitung. Jn der ,Wette” (redht amerifanijd)
perridht dagegen ungezwungene Lujtigfeit, der Spaf wird
flott ausgefithrt. Pathe beglitctt uns mit einem Dreiatter
Ote jdmwarze Grdfin?, in der wviel Gejdhret und wentg
98olle fich breitmachen und die findlichiten Albernheiten
cimander ablijen. Cin Hergog — davinrter fut mans mwt
il eime Grafin in dem etgenen Balljaal pritgeln, weil
fie thn nicht exhoren mag, deven Kavalier gerade im Augen=
olicE exfeheint, wo der rvitterliche Herzog sum Schlage aus-
Holt. Man ermwartet die mit Nedt jo belichte Dramatif
einer jehallenden Ohrieige und des obligaten Duells. Weit
gefehlt, der Kavalier, ein friedjamer Arzt und ein groper
Teottel, in den jich natiirlich deshalb die jehdne Gudfin
Hals itber Qopf verliebt — die Frauwen find jdon jo! —;
ficht vuhig 31t und der feine Hevgog empfiehlt jich mit fith-
(er Verbeugiung. Da er aber cin edhter Edelmann ijt, be=
jucht er jpdater den mwactern jungen Arat, wm thn dofumen=
tir aufufldrven, die Grdfin jei etwe geldjitchtige Jntri-
gantin, die mit Vorliebe Anbeter ruinteve. Dieje Hand-
{ungsweife ded Herzogs fimdet der Avzt wahrhaft edel,
peide Ghemdanmer {dhiitteln fich als vermwandte Seelen die
pand, fie haben ihr jhones Hery entdectt. Der At ijt
jittlich entritftet, denn die Gudfin hat ihn in eine (unglaub=
[ich findifche) Falle geloctt, imdemr fie jeimen Eiinjtigen
Sdmwiegervater zujefen [(dht, wic der jfutge Brdautigan
fie fitt. Bhei! Objchon er nun gar nidhts von abiidt-
[iher Jalle ahnt und fiiv jeinen etgerwen KuB verantworts
(i Oleibt, weijt exr der Schbmen, als fie ihn bejudht, wie
ciner Gaffendirne die Titv. Bu diefer Heroijdhen Haud-
[ung beglitcwiinjdht ihn der eintvetende Herzog mwarm und
Gieder. Bir mitffen tnnehalten, wm Atem zu jehdpfen wnd
unjerem Lachen freten Lauf zu laflen. Denn das Gvtt-
pollfte am ganzen Unfug ijt mwieder die ECrfenntnis, dap
die wactern Kinoverfertiger offenbar in allem Crnjt diejen
$Herzog, der fich teils wie ein Fuhrfwedht teils wie ein Lump
Genimmt, und diefen jungen Arvst, der jeime Wirtin und
Balldame vor jeinen Angen bejdimpien und mit der Faujt
fedrofen [apt, und cine ihn bejudhende vornehme Frau
puchitablich zur FTiir Hinmauswirft, fitr tadelloje Ehemdn-
ner Halten. Jn welden Gejeljdhaftstretien fidh bejagte
BVerfertiger bewegen miifjen, liefert Stoff sum Jtadventen.
Die guten Leute ahnen natiivlich nicht, dap jeder Genile-
man, der dies Gaarjtraubende Bledh vor jich jieht, mit Ctel
davongeht und in ein Geladter itber fn\nic[ Mnmwijjenbeit
auadbricht. Jeder Frangofe, der fih jo unmanjtindig be-
tritge wie bei jemer BValljzeme — der cime, der jeine vor-
nehme Wirtin ohrieigen will, der andere, der ihn darauf-
hin nicht jofort eime gutfiende DVhrfeige appliiert —
witede aus jedem Salon Hhinausgeworfen, ausd jedem Slub
geftrichen, widre gedchtet. Aber im SKinodrama gldngt jeder
gejellichaftliche Anjtand duvcy Abwejenheit. Die Fraen
brennen ihren Mannern duveh, ald jet dies blop landes-
{tbliche Grholung, die PVanner find mehr oder minder
Sdyweinehunde oder FTroftel oder aber von unjagbarem
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Edelmut. Denn der bewupte fiinftige Sdwiegervater
pejinnt fich natiivlich feinen ugenblicE, jofort das Kind
der bifen Grafin von Diphteritis zu vetten und u diejem
Bejuch eiligit als Ajjijtenten den wngetrenen Vrautigam
3u berufen. Bei der ,jdwarzen” Guafin — jdhwary ijt of=
fenbar ifre arme Seele, daher der Titel — feievt aber die
Matterlicbe Hervlichen Triwmph, fie befennt um Dant
ihre grauenvolle Sdhandtat, dap fie den bejagten Trottel
ait.ecinem Sup verloctte. Tableaw! Fa, die Mhutterliche!
Das mup ich jchon mal gehort haben, die Sache fommt mir
jo befannt vor. — Diefen Rattentonig von gejdymwollenem
Unjinn Hat die Firma Pathe mit oft jehr reizvollen Bil=
dernm auggejtattet und das ausgeseidhete Spiel ver Titel=
peldin bemwahrt das ganze vor der jonjt unvermetdlichen

Qacherlichfeit. MWian mup tief bedawern, daB jo titchtige
Leiftungen an joldem Sdhund vergeudet werden. Offen-
bar ijt ein Preisd die ,rage” der Nedizimeret Node. Denn

aucdy Gawmont Jhuf den JFilm ,Nartyrer der Wijjenjchaft”
(Bitrdherhof), mwo ein gutes Miotiv iibers Snie gebroden
und mit jenttmentaler Webertretbung verzerrt mwird, nffen=
bar nur, um das Juterieur eines erpevimentellen For-=
jherd vorzufithren; ,die jdwarze Grdafin” verdantt ihre
Geburt dem erjten Bild, wo dad Laboratorivm cinesd Baf-
teriologen auf demt Filmr Heimgejudt wird. Daraus e
jtannd dann dieje mwunderjdhone Gejdichte. AUber jollte &
nicht endlich am der Feit jeinr, dDiejer Kinodramatif, die
nur den fladjten Fnjtinften Vorjdub leijtet, grundiaBlid
ten gejunden Nienjdenveritand vergewaltigt umd zu vol=
[iger Verpobelung fithret, eimen Damm it {eBen? Das geht
unmbglid) jo weiter. Dap nidht nur jever gebildete, jon=
dern jeoer aunjtandige Nienjd jich von der naiven Roheit
und dem Weangel jeded Anjtandsgefithls in Ddiejen grob-
ihlachtigen ,Gejelljdhaftsbildern” — einer Gejellfchaft, die
nur im Hirn von Lafaten auj der Hintertreppe jpuft
abgejtoBen fithlt, fann dod) unmoglich der Bwect des Kinos
jein. Dieje herrlidhe erhabeme mewe KQunjt den Handen
ungebildeter Knoten zu entreiBen und fie in ihre wahren
NRedte einzujeen, mwird freilich eine fhwere Aufgabe
jein. Aber wenn wir aud) jest nod) nicht verlangen diir-
fen, dap die wabhre Kino=-Didhtung dag Wort fithrt, fo
bejtefen mwir darauf, daf wenigjtensd die iiblichen Sitten
der quten Gefeljchaft gemwahrt bleiben und nicht die na-
titelichite Yogif, von Piydologie gang zu jdmeigen, fort-
wdbhrend verleBt wird. Bei diefer Gelegenheit mochten
wir aud) nody gegen eine andere Barbarei Front maden.
Bon den abjdenlichen Wortfilms mup man mindejtens
fordern, dap fie ntdht grammatifalijhe Fehler aufweifen
oder Schnier der Amnredeformen, wie Hiters die Verdeut-
jhungen bei auslandijhen Films. Gang unjinnig er-
jhetnt die hartndctig feftgehaltene Manier, franzdiijdhe wnd
italtenijche Jamen ausdzuwmerzen und dafiir deutjdhe ein-
sujeen. Die franzdiijhen Kinodramen Hoben ja duvd:
weg nationales Milien. ,Die [dhwarge Grafin® ijt itber=
Daupt nur in Paris dentbar. Sie zu einer Grifin Ojt-
wald maden und einen Brofejjor Crmann und Doftor
JNeinhardt herumlaufen lafjen, wahrend der Dic de Mora
als lefte Sdule entjhmwundency Pradt jeinen franaofi-
jchen Originalnamen bewabhrt, geht mwirtlich nicht an.
Crreulich neben den Unjinnigteiten der franzbiijden
Silms wirfen die amerifanijden ,der Ruf des Blutes”,

SNtenjdhliche Hevgen”, ,der Crprep naht” (Upolo=Kino), be-
jonders (esterer entrollt cine Hevgensdtragidie in duvd-
aus [ogijdher Form, wivtlid) crgreifende Herzensfonjlitte
fontmen in diejem Film zom Ausdruct, EGin langeres Sti=
nodrvama, nad ,Lady Audleys Geheimnis?, das Mirs.
Braddon tnr Koftitm einer dlteren Zeit entworfen, ift aius-
gepeichnet injeniert und geniept den Vorzug einer glan=
gemdent fchaupielevifchen Leiftung der FTitelheldin, ,Dic
Genervalprobe” (Selig=Film) bhat reizenden Humor ohue
Pojjenreiferet. Den,  angefiindigten ,Bucelhannes”
(deutich) fonnten wir nidht jehen, da er damals nod) nicht
anlangte,  BVon den neueften Darbietungen der Gleftr,
Lidhtbithue fann man aud nur Giinjtiges jogen. ,Ariad-
me?, eine Siinjtlertragidie, deutjd), bot dem befannten
Paar Larjen=-Trewmann die Gelegenheit zit guten Tref-
fern. Das Mtiltew ijt originell und Hitbjch ansgebaut; niur
joldhe Sherge, daf man cinem bisher unbefannten Vialex
75,000 Mearvt Fiir etme ,Ariadime” anbietet und eg fifr
50,000 Mart von der Staatsgalerie anfauft, jolltern die
Berfajjer fidh) jporven. Die Regie [eiftet Lobensmertes.
yBaterland itber Ales” (Basquali) Hot mandes Bemer-
fensnerte, fetne Tricks, aber poetijdy gejhairte BVilder 1und
eine gwar frajje, aber nidht unlogijhe Handlhung. Das
Cnde ift menjdhlich exjhiitternd. Nur fallt aucdy Hier eine
gemijje Stnoroheit aunf. Denn daf der Held den Spion
crorofielt, der ihn zum Waterlandsvervat verfithren mwill,
ijt gwar rvedt niiplich und beqiem, da der Spion Fugleid
adle falligen Wedhjel des Jngenicurs anfaufte. Aber fein
Fod (Bt doc) das Dilemma nidht, denn die Weehjel mwerden
in jeinem Nachlap gefunden mwerden und jeine Crben
werden auf Cinldjung dringen. IMMup es denn jein, dap
Kinodrama tmurer miit einem Fragezeichew der Logif uns
cutlajfjen?  Deutjhe und amerifanijhe Films bHewegen
Jich in gejunbderer Lebensedtheit ald die romanijden, das
joll Hier nodhymals Hetont merden.
Kaxr( Bleibtreun.
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Wllgeneine Pundjchau.
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Defterveid,

—  Wifjenjdaftliche Kinematographie, Anfang April
veranjtaltete der Vevetn ,SKajtalia”, djtery. Gejellfdhaft fite
wiffenjdaftliche und Untervidtstinematographic in Wien
fitr die tn Wien verjommelten £, £ BegivEsjhulinjpettoren
Niederbiterrveichs cine Sondervvorjtelling, su der auch der
£. £ Landesjchulrat wnd die Wiener Schulbehdrden geladen
waren. Der Prajident Jojef Sopepty founte auch et jei=
ner Begritpungsaniprade mit Genugtunng fonjtaticven,
oaf ver Etnladung viele Honorvationen gefolgt waven. Ver-
treter war der Y. Ocefterr. Landesausjdhui, der Wicrer Ve=
lvesjchulvat, die Wiener Orvtdjchulvate und viele Wiittel=
jhulen, Fermer waren crjcdhienen: Die Begivtsiahulinjpet=
torven Anbhofer (Amftetten), Wiejer (Vade), Oppelt (Brawck
a. 0. Leitha), Yabne (HieBing), Joon (Liltenjeld), Wymlatil
(Meiftelbach), Vauwmgartner (Tulhn)., Aus Verndorf mwar



	Aus Zürcher Lichtspieltheatern

